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Social Entrepreneurship Education in der 
Lehrkräftebildung als Beitrag zur 
Professionalisierung 

Anna Benning, Karl-Heinz Gerholz 

Zusammenfassung 

Das Konzept Social Entrepreneurship Education verbindet eine Bildung für nachhal­
tige Entwicklung, deren Relevanz vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Herausfor­
derungen anerkannt ist, mit der Förderung unternehmerischer Kompetenzen. Dieser 
Beitrag versucht, die Relevanz dieses Konzepts für die berufliche Bildung und (beruf­
liche) Lehrkräftebildung aufzuzeigen und präsentiert erste Befunde zur Wirksamkeit 
einer universitären Veranstaltung auf motivational-affektive handlungsleitende Über­
zeugungen von Studierenden des (beruflichen) Lehramts. 

Schlagworte: Social Entrepreneurship Education, Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, Lehrkräftebildung 

Abstract 

The concept of Social Entrepreneurship Education integrates Education for sustainable 
development, which relevance is widely recognized against the background of social 
challenges, and fostering entrepreneurial skills. This article attempts to demonstrate 
the relevance of this concept for vocational education and (thus) (vocational) teacher 
training and presents initial findings on the effectiveness of a university course on mo­
tivational-affective, possibly action-guiding beliefs of students of (vocational) teaching. 

Keywords: Social Entrepreneurship Education, Education for Sustainable 
Development, teacher training 

Hinführung 

In einer Welt, die sich immer mehr mit ökologischen und sozialen Herausforderungen 
konfrontiert sieht, wird nachhaltiges Handeln zu einer Notwendigkeit, welche schwer 
ignoriert werden kann. Dabei geht es nicht nur um die Wichtigkeit von nachhaltigen 
Produktions- und Konsumangeboten (vgl. Gehenzig & Rostock 2022, S. 18), sondern 
nachhaltiges Handeln ist mit einem gesamtgesellschaftlichen Anspruch verbunden 
(vgl. Benning, Gerholz, Kamsker u. a. 2024, S. 2). Ob Auszubildende, Beschäftigte oder 
Führungskräfte – laut der Bundesregierung (2021) sollen alle gesellschaftlichen Akteure 
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Verantwortung für nachhaltiges berufliches Handeln übernehmen. Hierfür müssen sie 
auch entsprechend qualifiziert und auf nachhaltiges Handeln vorbereitet werden. Die 
berufliche Bildung hat hierbei eine Schlüsselrolle, denn sie befähigt (junge) Menschen, 
den Wandel hin zu einem nachhaltigen beruflichen wie gesellschaftlichen Handeln 
und damit der Gestaltung der gesellschaftlichen Transformation zu bewältigen (vgl. 
Kultusministerkonferenz 2021, S. 142). 

Die Verankerung von Prinzipien einer Bildung für nachhaltige Entwicklung in 
der beruflichen Bildung (BBNE) ist vor diesem Hintergrund zentral (vgl. De Haan, 
Holst & Singer-Brodowski 2021, S. 12). Als ein Baustein zur weiteren Etablierung einer 
beruflichen Bildung für nachhaltige Entwicklung (BBNE) kann das Konzept der Social 
Entrepreneurship Education (SEE) aufgefasst werden, weil es Schnitt- und Anknüp­
fungspunkte zwischen BNE und SEE (vgl. Benning & Gerholz 2023, S. 194; Ebbers 
2019, S. 213; Katschnig, Bisanz & Fernbach 2024, S. 342) und auch mit dem Leitziel 
beruflicher Bildung gibt (vgl. Gerholz & Benning 2024, S. 7). Unter SEE werden Bil­
dungsmaßnahmen und Lerngelegenheiten gefasst, bei denen Lernende Fähigkeiten 
und Denkweisen entwickeln, um kreative Ideen zur Lösung sozialer und gesamtgesell­
schaftlicher Probleme zu generieren und unternehmerisch umzusetzen (vgl. Wiepcke 
2019, S. 203). 

Verändertes Lehren im Sinne einer BBNE und SEE setzt voraus, dass die Lehr­
kräfte an beruflichen Schulen und das Ausbildungspersonal in Betrieben in der Eta­
blierung von BBNE- und SEE-Maßnahmen didaktisch gefördert werden (vgl. De Haan, 
Holst & Singer-Brodowski 2021, S. 12; Valentin 2021, S. 15). Es geht somit um eine Fa­
cette professioneller Lehrkompetenz in beruflichen Bildungsbereichen. In Kompe­
tenzansätzen, die zur Beschreibung der Struktur der professionellen Kompetenz von 
Lehrkräften und inzwischen z. T. auch als Grundlage für BNE-spezifische Modelle 
(vgl. List, Schönenberger & Hartig 2024; Rieß, Mischo & Waltner 2018) herangezogen 
werden, wird Kompetenz als mehrdimensionales Konstrukt aufgefasst. Hierbei hat 
sich eine Unterscheidung zwischen kognitiven (im Sinne von Wissen und Fähigkei­
ten) und non-kognitiven (im Sinne von Einstellungen, Motivation, Volition, Werten) 
Kompetenzfacetten durchgesetzt (Baumert & Kunter 2011, S. 31; Schütt-Sayed 2020, 
S. 94; Weinert 2002, S. 27). Einstellungen, Überzeugungen und Werthaltungen stellen 
als motivational-affektive Konstrukte dabei handlungsleitende Determinanten – auch 
des Unterrichtsgeschehens – dar (vgl. Schüle, Schriek, Besa u. a. 2016, S. 141; Schütt-
Sayed 2020, S. 146; Taube 2022, S. 15; Willems, Thielsch & Dreiling 2021, S. 97). Ziel­
stellung des Artikels ist es, basierend auf dieser Modellierung von Lehrkompetenz zu 
betrachten, wie die Handlungsabsicht von angehenden Lehrkräften zur Umsetzung 
von SEE gefördert werden kann. 

Nachfolgend wird dabei zunächst Social Entrepreneurship Education konturiert 
(Abschnitt 2) und auf Basis von im Kontext eines Lernformats in der universitären (be­
ruflichen) Lehrkräftebildung erhobenen Daten der Frage nachgegangen, inwiefern 
eine Veränderung in den Kontrollüberzeugungen der Studierenden gemessen werden 
kann, Social Entrepreneurship Education an Schulen ausführen zu können (Ab­
schnitt 3 und 4). 
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2 Social Entrepreneurship Education 

2.1 Ansatz und Wirksamkeit 
Social Entrepreneurship Education (SEE) befindet sich an der Schnittstelle zwischen 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und Entrepreneurship Education (vgl. 
Lindner 2018, S. 124; Katschnig, Bisanz & Fernbach 2024, S. 324). BNE kann als Bildung 
aufgefasst werden, die dazu befähigen soll, die ökologischen, sozialen und ökono­
mischen Aspekte hinsichtlich eines nachhaltigen Handelns in ihrer Gesamtheit zu 
erkennen und Wege zur Veränderung zu finden (vgl. Bellina, Müller-Christ & Potthast 
2018, S. 22). Unter Entrepreneurship Education wird in einem weiteren Sinne das 
Wecken unternehmerischer und gestaltender Kompetenzen (Mittelstädt & Wiepcke 
2013, S. 14) verstanden, die darüber hinaus auch in abhängigen Erwerbsarbeitsbezügen 
gebraucht werden. Im Zentrum von SEE steht das soziale Engagement von Individuen, 
welche befähigt werden, durch soziales, unternehmerisches Denken und Handeln 
gesellschaftliche Herausforderungen eigenverantwortlich anzugehen (vgl. Ebbers 2019, 
S. 211). Somit kann konstatiert werden, dass SEE die Intention hat, einerseits unterneh­
merische Fähigkeiten im Sinne von Social-Entrepreneur-Kompetenzen zu fördern und 
andererseits für soziale Anliegen im Sinne einer ganzheitlichen Betrachtung der 
Umwelt und der Individuen als verantwortliche Gesellschaftsmitglieder zu sensibili­
sieren (vgl. Kamsker, Lehner, Gutschelhofer u. a. 2023, S. 159). Alden-Rivers, Armellini 
und Nie (2015) haben auf Basis eines Reviews von relevanten Lerntheorien im Kontext 
einer Social Innovation Education – worunter SEE subsummiert werden kann – Attri­
bute zusammengetragen, die durch SEE gefördert werden können. Dazu zählen u. a. 
Selbstvertrauen, Empathie, kritisches Denken und Problemlösefähigkeit (vgl. ebd., 
S. 8). Kalemaki, Garefi, Kantsiou u. a. (2019) konnten anhand eines Literaturreviews, 
Interviews und einer Onlinebefragung von Bildungsbeauftragten eine weitere Über­
sicht erstellen, die neben ähnlichen Konstrukten insbesondere Facetten von Sozialkom­
petenz ausweist. Beide Arbeiten stellen demnach auch Kompetenzfacetten heraus, die 
sich z. T. in zentralen Ansätzen wie den von der OECD (2018) herausgegebenen 21st 
Century Goals und BNE-Zielformulierungen (vgl. Rieß, Mischo & Waltner 2018, 
S. 299–300) wiederfinden. Allerdings liegt erst wenig empirische Evidenz dazu vor, ob 
Lernangebote einer SEE die Entwicklung vorgenannter Attribute und Kompetenzen 
wirklich zu fördern vermögen (vgl. Moron 2024, S. 83; Wihlenda, Brahm & Habisch 
2023, S. 2). Hockerts (2018) konnte im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung von 
SEE-Wahlpflichtkursen für Masterstudierende zeigen, dass diese danach eine höhere 
Selbstwirksamkeit und Wahrnehmung der sozialen Unterstützung in diesem Kontext 
sowie eine stärkere Intention, sozialunternehmerisch zu handeln, berichteten. Darüber 
hinaus fanden Wihlenda, Brahm & Habisch (2023) Hinweise darauf, dass Studierende, 
die an entsprechenden Studierendeninitiativen teilnahmen, u. a. eine höhere Selbst­
wirksamkeit, Kreativität und Wahrnehmung der sozialen Unterstützung in diesem 
Kontext berichteten sowie angaben, besser kooperieren und mit Ambiguität umgehen 
zu können. 
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Dies sind Hinweise, dass es von Relevanz ist, SEE in der Lehrkräftebildung zu 
adressieren, da es (angehenden) Lehrkräften möglich ist, im Rahmen ihrer Unterrichts­
arbeit den sozialen Unternehmergeist von jungen Menschen gezielt zu fördern (vgl. 
Benning & Gerholz 2023, S. 193). In der universitären (beruflichen) Lehrkräftebildung 
im deutschsprachigen Raum wurden allerdings erst wenige Angebote einer SEE ge­
schaffen bzw. publik gemacht, wozu das Changemaker-Programm zählt, das an der 
WU Wien entwickelt (vgl. Schlömmer & Dömötör 2022, S. 110) und von der Universität 
Graz adaptiert wurde (vgl. Kamsker, Lehner, Gutschelhofer u. a. 2023, S. 161). Und an 
der KPH Wien wurde gemeinsam mit den Niederlanden, Finnland, Belgien und der 
Tschechischen Republik ein Erasmus+-Programm entwickelt und 2023 erstmalig mit 
Lehramtsstudierenden durchgeführt (vgl. Katschnig, Bisanz & Fernbach 2024, S. 341). 
In der wissenschaftlichen Begleitung wird in Graz das Bild der Studierenden vom Wirt­
schaften erfasst (vgl. Benning, Gerholz, Kamsker u. a. 2024, S. 8) – im Erasmus+-Pro­
gramm konnte auf Basis unterschiedlicher Zugänge erfasst werden, dass die Studieren­
den den „Besuch von Grundschulen mit Schwerpunkt auf der Umsetzung von SEE“ 
(Katschnig, Bisanz & Fernbach 2024, S. 347) sowie die Teilnahme an der internationalen 
Kooperation als wertvollsten Teil benannten. Des Weiteren wurde anhand der Analyse 
von Reflexionstagebüchern festgestellt, dass die Studierenden zwar Kompetenzen ent­
wickeln, allerdings kritisches Denken weniger stark entfalten konnten als Kommunika­
tion, Kollaboration und Kreativität (vgl. ebd.). Mit Blick auf die Multiplikatorenrolle für 
SEE, die (angehende) Lehrkräfte in der Schule erfüllen können, erscheint es sinnvoll 
(im Rahmen der Gestaltung und Evaluation von Lernangeboten in der Lehrkräftebil­
dung), auch zu beleuchten, welche Faktoren die Handlungsabsicht bedingen, die für die 
(einstellungsabhängige) Einbringung von Social Entrepreneurship in den Unterrichts- 
und Schulalltag grundlegend sind, sowie ob und welche SEE-Angebote in der Lehrkräf­
tebildung dahingehend (lern-)wirksam sind. 

2.2 Einfussfaktoren auf die Absicht der Umsetzung von SEE 
Ein theoretischer Ansatz, der vielfach als Grundlage für die Untersuchung von Anteze­
denzien und Determinanten der Absicht, eine Handlung ausführen zu wollen, herange­
zogen wird, ist die Theorie des geplanten Verhaltens (Ajzen 1991). Im Kern wird davon 
ausgegangen, dass diese Absicht von drei Einflussfaktoren abhängt: 

1. von der Einstellung der Person gegenüber der Handlung, welche sich aus Über­
zeugungen zur Wirkung und der Bewertung der Wirkung zusammensetzt; 

2. von der sozialen Norm, die die Annahme, was andere erwarten könnten, und die 
Motivation, sich dieser Norm entsprechend zu verhalten, umfasst sowie 

3. von der wahrgenommene Handlungskontrolle, die sich in Überzeugungen ma­
nifestiert, das erwartete Verhalten kompetent ausführen zu können (vgl. Schütt-
Sayed 2020, S. 91–93). 

Die Theorie des geplanten Verhaltens ist auch im Rahmen der Entwicklung eines Fort- 
und Weiterbildungskonzepts im Kontext einer beruflichen Bildung für nachhaltige Ent­
wicklung aufgegriffen worden (Schütt-Sayed 2020, u. a. S. 91–93 & 105) – und ebenfalls 
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im Rahmen von Studien zur Social Entrepreneurship Intention (vgl. u. a. Ernst 2011, 
S. 83; Mair & Noboa 2006, S. 9). Darunter ist die Absicht zu verstehen, sozialunterneh­
merisch zu handeln. Mair und Noboa (2006) fanden in Anlehnung an das Modell 
heraus, dass Empathie, moralisches Urteilen, Selbstwirksamkeit und die wahrgenom­
mene soziale Unterstützung Antezedenzien für sozialunternehmerisches Handeln 
darstellen und diese durch die mediierenden Merkmale der wahrgenommenen Er-
wünschtheit und Durchführbarkeit Einfluss nehmen. Ernst (2011) adaptierte wiederum 
das klassische Modell nach Ajzen (1991) und fand Hinweise darauf, dass alle drei Fakto­
ren (Einstellung bzgl. Social Entrepreneurship, die wahrgenommene Kompetenz, dies 
erfolgreich ausführen zu können, und die wahrgenommene soziale Norm) einen Bei­
trag zur Entwicklung einer Intention lieferten, sozialunternehmerisch tätig zu werden. 
Des Weiteren folgerte sie, dass die soziale Verantwortungsübernahme, die wahrgenom­
menen sozialunternehmerischen Kenntnisse und die anderweitige erwartete Unterstüt­
zung Einfluss nehmen auf einzelne Antezedenzien (vgl. Ernst 2011, S. 202–212). Inwie­
weit die Theorie des geplanten Verhaltens oder genannte Adaptionen explizit auf die 
Intention, Social Entrepreneurship Education in der Schule durchzuführen, übertrag­
bar ist, ist bislang ungeklärt. In diesem Beitrag soll dafür ein erster Weg geebnet und 
basierend auf einem Modellausschnitt des geplanten Handelns der Frage nachgegan­
gen werden, ob Studierende des (beruflichen) Lehramts am Ende eines SEE-Kurses mit 
Praxisphasen an Schulen Veränderungen hinsichtlich Kontrollüberzeugungen berich­
ten. Vor dem Hintergrund der aufgezeigten Studienlagen wird angenommen, dass 
positive Veränderungen aufgetreten sind. 

3 Vorgehen 

3.1 Kontext der Untersuchung 
Den Kontext bildet eine Lehrveranstaltung zu SEE, die im Rahmen des Forschungs- 
und Entwicklungsprojekts „Teachers as Changemakers“ entwickelt wurde, das seit 
2022 durch das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst u. a. an der Universität 
Bamberg im Bereich der Wirtschaftspädagogik gefördert wird (vgl. u. a. Benning & 
Gerholz 2023, S. 193). Die ein Semester umfassende Lehrveranstaltung ist eine von 
mehreren Maßnahmen, um Social Entrepreneurship Education in die universitäre 
Lehrkräftebildung einzubringen und angehende Lehrkräfte zu Multiplikatoren für 
nachhaltiges sozialunternehmerisches Denken und Handeln an Schulen auszubilden. 
Die Gestaltung wurde durch das Changemaker-Programm an den Universitäten Wien 
und Graz (vgl. Schlömmer & Dömötör 2022, S. 110; Kamsker, Lehner, Gutschelhofer 
u. a. 2023, S. 161) inspiriert und die Grundidee ist, dass Lehramtsstudierende im Sinne 
des problembasierten Lernens (vgl. Müller-Werder 2013, S. 51) Schülerinnen und 
Schüler dabei begleiten, eigene Social-Entrepreneurship-Ideen (im Sinne von sozialen 
Dienstleistungen und Produkten) zu entwickeln und umzusetzen. Höhepunkt ist ein 
schulübergreifender Markttag, an dem die Schüler:innen ihre Ideen vor Bürgerinnen 
und Bürgern aber auch Gründerinnen und Gründern präsentieren sowie anbieten. 
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Insgesamt haben 36 Studierende teilgenommen, die überwiegend der Altersgruppe 
25–34 angehörten (57,6 %) und das Lehramt für berufliche Schulen (Wirtschaftspäda­
gogik) absolvierten. Das Format steht Studierenden aller Lehrämter offen und ist curri­
cular anrechenbar. 

3.2 Datenerhebung und Auswertung 
Im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung der Lehrveranstaltung wird ein Mixed-
Method-Ansatz mit konvergent-parallelem Design angewendet (s. dazu Creswell 2014). 
Die quantitativen Datenformate, auf die sich hier zunächst beschränkt wird, wurden 
gemäß eines Prä- und Postdesigns erhoben. Die Studierenden füllten jeweils zu Beginn 
(t1) und am Ende der Lehrveranstaltung (t2) einen Fragebogen aus, mit dem vorrangig 
Konstrukte erfasst wurden, die gemäß der vorgestellten Literatur als Antezedenzien für 
die Handlungsabsicht zur Umsetzung von SEE in der Schule angesehen werden kön­
nen. Als Indikatoren für die Kontrollüberzeugungen werden herangezogen: 

i) Die allgemeine Selbstwirksamkeitserwartung (Schwarzer & Jerusalem 1999), die 
anhand von 10 Items mit einem Antwortformat von 1 = „trift gar nicht zu“ bis 
6 = „trift voll und ganz zu“ erfasst wurde (Beispielitem: „Die Lösung schwieriger 
Probleme gelingt mir meistens, wenn ich mich darum bemühe.“). Die Reliabili­
täten sind zu beiden Messzeitpunkten gut (α1 = .87, α2 = .85). 

ii) Die Selbsteinschätzung fachdidaktischer Kompetenz, die u. a. in Anlehnung an 
Gröschner (2009) sowie Gröschner und Schmitt (2012) entwickelt wurde. Sieben 
Items, die auf einer siebenstufgen Skala von 1 = „gar nicht kompetent“ bis 
7 = „voll kompetent“ eingeschätzt wurden, gingen in die fnale Skalenbildung ein. 
Ein Beispielitem lautet: „Inwieweit fühlen Sie sich derzeit darin kompetent … 
Grundlagen von Social Entrepreneurship so aufzubereiten, dass diese Schülerin­
nen und Schülern zugänglich werden?“ Die Reliabilitäten sind zu beiden Mess­
zeitpunkten als sehr gut zu bezeichnen (α1 = .95, α2 = .89). 

Angesichts der kleinen Fallzahl sowie der Attrition im Hinblick auf die Befragungsteil­
nahme zum zweiten Messzeitpunkt und Hinweisen, dass die Normalverteilungsan­
nahme nicht beibehalten werden kann, werden zur Untersuchung etwaiger Verände­
rungen der Ausprägungen auf die Kontrollüberzeugungen (Mittelwertvergleich) sowohl 
parametrische als auch nicht-parametrische Tests gerechnet und verglichen. 

4 Ergebnisse und Diskussion 

Um einen Eindruck über die Gesamtentwicklung der selbsteingeschätzten Überzeu­
gungen im Verlauf eines Semesters zu erhalten, sind in Tabelle 1 die Ergebnisse der 
Mittelwertvergleiche zwischen den beiden Messzeitpunkten auf Ebene der Gesamt­
stichprobe dargestellt. 
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Tabelle 1: Mittelwertunterschiede (eigene Darstellung) 

Skala MZP 1 MZP 2 T-test Wilcoxon-Test 

M 
(SD) 

M 
(SD) 

t df p d z df p r 

Allgemeine Selbst-
wirksamkeitserwartung 

4.39 
(.55) 

4.58 
(.58) 

1.623 16 .062 −1.307 .10 

Selbsteinschätzung fach­
didaktischer Kompetenz 

3.14 
(1.26) 

5.03 
(.94) 

5.563 14 .00 1.44 −3.411 .00 .88 

Anmerkung: Signifkante Mittelwertunterschiede sind fett markiert; Skalierung allgemeine Selbstwirksam­
keitserwartung: 1 = „trift gar nicht zu“ bis 6 = „trift voll und ganz zu“; Skalierung Selbsteinschätzung fach­
didaktischer Kompetenz: 1 = „gar nicht kompetent“ bis 7 = „voll kompetent“. 

Für die mittlere Selbsteinschätzung der fachdidaktischen Kompetenz lässt sich ein si­
gnifikanter Zuwachs im Verlauf eines Semesters nachweisen. Die Effektgröße des Mit­
telwertunterschieds ist als groß zu bewerten (d = 1.44; r = .88). Dieser Befund stimmt 
mit einem Review von Ulrich, Klingebiel, Bartels u. a. (2020) überein, gemäß dem die 
Studierenden unmittelbar nach dem Praxissemester fast ausschließlich einen Kompe­
tenzzuwachs berichteten und sowohl kurze als auch längere Praxisphasen das Kompe­
tenzerleben zu steigern scheinen. Praxisphasen sind daher und mit Blick auf eine Rela­
tionierung von Theorie und Praxis (vgl. Caruso, Neuweg, Wagner u. a. 2022, S. 1483) 
also bereits ein zentrales Element. Einschränkend ist festzuhalten, dass in dieser Unter­
suchung nur die subjektive Kompetenzüberzeugung betrachtet wurde und nicht expli­
zit auch das kognitive Zielkriterium der Kompetenzentwicklung. Denn laut Willems, 
Thielsch und Dreiling (2021) können sich kognitive Merkmale und motivational-affek­
tive Veränderungen auch gegenläufig entwickeln. Deshalb seien Maßnahmen dann als 
erfolgreich anzusehen, wenn sie neben Effekten auf motivationale Entwicklungen auch 
zu einer Erweiterung kognitiver Merkmale beitragen (vgl. ebd., S. 112). 

Im Gegensatz dazu weist der Befund für die mittlere allgemeine Selbstwirksam­
keitserwartung der Studierenden keine statistisch signifikante Veränderung nach (s. Ta­
belle 1). Dies kann methodisch mit der geringen Stichprobengröße und dadurch gerin­
gen Power zusammenhängen, weshalb die Ergebnisse obendrein nur eine limitierte 
Reichweite beanspruchen können. Oder aber es liegt darin begründet, dass es vor allem 
im Bereich der Veränderungen personaler Kompetenzfacetten (z. B. Selbstbild und En­
gagementeinstellung) i. d. R. längerer Zeithorizonte bedarf (vgl. Gerholz & Slepcevic-
Zach 2015, S. 105). 

Ausblick 

In diesem Beitrag wurde auf Basis von Daten, die im Rahmen einer existierenden Lehr­
veranstaltung zu SEE in der beruflichen Lehramtsausbildung mit Praxisphasen an 
Schulen erhoben wurden, die Wirksamkeit dieser auf die Entwicklung von Kontroll­
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überzeugungen untersucht, von denen angesichts theoretischer und empirischer Erwä­
gungen angenommen werden konnte, dass sie a) handlungsleitend sind im Hinblick 
auf die Absicht, SEE an Schulen umzusetzen, und b) im Rahmen eines Kurses für Mul­
tiplizierende in diesem Kontext gefördert werden können. In Bezug auf die mittlere 
Kompetenzselbsteinschätzung, SEE umsetzen zu können, konnte eine positive statis­
tisch signifikante Veränderung erfasst werden. Damit konnte die Befundlage zur Wirk­
samkeit von SEE – trotz aufgezeigter Limitationen – ein wenig erweitert werden. Insge­
samt wurde dadurch allerdings erst ein Ausschnitt des Gefüges an handlungsleitenden 
Antezedenzien und Determinanten für die Absicht, SEE in den Unterricht zu integrie­
ren, in den Blick genommen. An diesem Punkt gilt es, in der weiteren Forschung anzu­
setzen – auch durch die gemeinsame Betrachtung und Verschränkung von qualitativen 
und quantitativen Daten, was Potenzial für zusätzliche Erkenntnisse birgt (vgl. Mejeh & 
Hagenauer 2021, S. 16) sowie ggf. anhand der Durchführung größer angelegter Studien 
mit (angehenden) Lehrkräften. 
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